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Politische Neberſicht. 


Der Rücktritt des Herrn von Kaltenborn 
läßt die politiſche Welt völlig gleichgiltig. Der ſcheidende 
Kriegsminiſter hat ſich weder Freunde noch Feinde erworben. 
An den Freunden wird ihm nicht gelegen geweſen fein, und 
ihm feindlich entgegenzutreten fehlte jeder Anlaß. Herr von 
Kaltenborn war politiſch niemals zu rubriziren. Er war und 
blieb der Militär ſchlechtweg, der in den Reichstag Hinelnfah 
wie in eine fremde Welt. Solche politiſche Neutralität kann 
unter Umſtänden ein großer Vorzug ſein. Ob ſie das auch 
bet dem geweſenen Kriegs miniſter war, das zu untersuchen ver- 
lohnt ſich heute nicht mehr. Von allen Kriegsminiſtern der 
letzten drei Jahrzehnte hat Herr von Kaltenborn die geringſte 
Fühlung mit der außermilitäriſchen Oeffentlichkeit und mit der 
Volks vertretung gehabt. Daß er an feiner Miniſterthätigkeit 
ſo wenig Freude fand, war dermaßen begreiflich, daß man das 
Pflichtgefühl nur um fo höher bewerthen muß, mit dem er 
dies Amt angenommen hatte. Ein Redner war Herr von 
Kaltenborn nicht, aber wenn er gereizt wurde, konnte er doch 
ganz wirkſam aus ſich herausgehen. In dem harten Strauß 
mit den Sozialdemokraten, die die Soldatenmißhandlungen mit 
Vehemenz behandelten, hatte Herr von Kaltenborn, rein auf 
das Redneriſche hin angeſehen, ſo übel nicht abgeſchnitten. 
Dafür aber ließ der Inhalt ſeiner Entgegnungen den Einklang 
mit dem bürgerlichen Empfinden geradezu ſchmerzlich vermiſſen. 
Herr v. Kameke, Herr von Bronſart und Herr von Verdy, ſie 
Alle haben auf Vorhaltungen wegen der Soldatenmißhand⸗ 
lungen Rede und Antwort ſtehen müſſen, und ſcharf konnten 
auch ſie ſein, aber Keiner hatte ſich ſo wie Herr von Kalten⸗ 
born ausſchließlich auf die begrenzte, gewiſſermaßen fach⸗ 
männiſche Frage zurückgezogen. Mit dem Reichskanzler wird 

err von Kaltenborn nicht gerade „Friktionen“ durchgemacht 
haben, indeſſen haltbar waren die Beziehungen auch nicht. 
Immerhin darf man bezweifeln ob Herr von Bronfart 
rivi ein ſo bequemer Kollege werden wird, 
tenborn geweſen iſt. 

Die Ungewißheit, die über die zweckmäßigſte Form einer 
erhöhten Börſenſteuer beſteht, wird von der ſanguini⸗ 
ſchen Finanzwelt zu ihren Ounften gedeutet, und einige Phan⸗ 
taſten verſteigen ſich zu der Hoffnung, daß die Börſte einſt⸗ 
weilen überhaupt ungeſchoren bleiben werde. Wenn aber etwas 
— ſchreibt man uns aus Berlin — gewiß iſt, jo dies, daß 
die Börſe ans Meſſer kommen wird. Es wäre vielleicht zu 
viel geſagt, wenn man davon ſpräche, daß der „Plan“ einer 
kontingentirten Börſenſteuer wieder aufgenommen 
worden ſei. Zu einem feſten „Plane“ war es überhaupt noch 
nicht gekommen, aber Freunde, und zwar ſehr gefährliche 
Freunde (gefährlich vom Standpunkt der Börſe aus) hat 
dieſe Steuerart und ſie hat neuerdings deren noch hinzuge 
wonnen. Sollte Grof Poſadowsly keine Börſenſteuervorlage 
fertig bekommen, ſo wäre der Börſe damit auch noch nicht ge⸗ 
holfen. Dann würden eben einfach die Konſervativen und das 
Centrum im Reichstage die Schröpfköpfe anſetzen. Die 
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undertſter Jahrgang 


Freitag, 20. Oktober. 


Blätter beider Parteien haben erſt kürzlich wieder erklärt, daß 
in fall Falle eine hohe Emiſſionsſteuer beantragt wer⸗ 
den ſoll. 


Bisher ſind die Ruſſenfeſte in Frankreich 
ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. Neulich Abend jedoch 
haben ruſſiſche Journaliſten bei einem Banket, das 
ihre franzöſiſchen Kollegen ihnen gaben, Reden gehalten, welche 
große Senſation erregen. Ein Geladener des Feſtmahls ver⸗ 
ſichert, daß der Direktor des „Swjet“ Komarow einen vom 
Präſidenten des franzöſiſchen Preßkomitees ausgebrachten Toaſt 
in folgender Weiſe erwidert hat: 

„Ich hoffe, daß die Allianz, welche wir heute beſiegelt haben, 
ein demnächſtiges Reſultat und zwar in einer Abänderung der geo⸗ 
graphiſchen Karte von Europa haben wird.“ Der Direktor der 
„Nowoze Wremja“ in Petersburg brachte ebenfalls einen Toaſt 
aus, indem er ſagte: „Wir haben ſoeben eine erſte Schlacht ge⸗ 
wonnen; ich hoffe, daß wir bald andere liefern werden.“ 

Dieſe beiden Toaſte riefen die peinlichſte Senſation her⸗ 
vor, und die anweſenden Journaliſten verſtändigten ſich auch 
dahin, den Zwiſchenfall zu verheimlichen. In der That ver ⸗ 
ſchwiegen auch die bieſigen Zeitungen in ihren Berichten über 
das Journaliſten⸗Banket die aufhetzenden Reden der ruſſiſchen 
Chauviniſten. 


Die ſpaniſche Regierung hat ſich in der Me⸗ 
lilla⸗- Angelegenheit doch zu ernſteren Maßregeln 
entſchloſſen, als anfänglich beabſichtigt war. 

Es werden 1 Mann nach Nordafrika geſandt, 
eine Zahl, deren Verpflegung ſehr große Schwierigkeiten bereiten 
wird. Beranlaßt wurden dieſe Entſchlüſſe durch das Vorgehen 
der Riffkabylen, die immer mehr Streitkräfte um Melilla 
zuſammenzlehen, wie auch ſchon die übrigen ſpaniſchen Preſidlos 
an der marolkaniſchen Küſte bedroht ſein ſollen. Die ſpaniſchen 
Schiffe werden von den Mauren angeſchoſſen, Fort Sidi Guarlact 
iſt in den Händen der Kabylen, die Verpflegung der Garniſon von 
Melilla iſt geſtört, 9000 Mauſerpatronen fielen bei der Aus⸗ 
ſchiffung von Kriegsmaterial ins Meer, die Verhandlungen 
des Koid der Kabylen mit dem Paſcha von Tanger und 
General Margallo find reſultatlos verlaufen. Kurz, der 
ganze Feldzug läßt nicht hoffnungsreich an. Darau 
läßt auch ſchltießen, daß der Gouverneur von Melilla die dorthin 
gekommenen ſpaniſchen Berichterſtatter förmlich internirt hält und 
die Abſendung von Drahtmeldungen nicht geſtattet. Die Stärke 
der Riffkabylen wird nach der in Marokko beſtehenden Kopfſteuer 
für jeden bewaffneten Mann auf mindeſtens 43500 Mann und 
3070 Pferde berechnet; eine andere Statiſtik giebt ſogar 52 000 
Mann und 16200 1 an. Die Leute ſind durchweg gut be⸗ 
waffnet, ſo daß der Feldzug für Spanien eine ſehr ernſte Angele⸗ 
genheit iſt. Die größte Schwierigkeit bildet die Unterbringung 

roßer Truppenmaſſen in Melilla, wo der Winter mit ſeinen 

egengüſſen beginnt. Der Chef des Ingenieurkorps wurde, wie 
der „Köln. Ztg.“ aus Madrid gemeldet wird, beauftragt, einen 
Plan auszuarbeiten, der geſtattet, 78000 Mann (6000 Mann 
Infanterie, 1 Kavallerieregtment, 12 Geſchütze und 2 Gun 


kompagnien) in Holzbaracken mit galvaniſirtem Wellblechdach unter⸗ 
zubringen. Jedenfalls koſtet der Feldzug mehr Geld, als Spanſen 
entbehren kann, und wenn auch vom Sultan von Marokko die 
Erſtattung der Expeditlonskoſten verlangt wird, to iſt kaum ans 
zunehmen, daß dieſer die 90 Millionen Peſetas zahlt, auf die 
man in Madrid die Koſten veranſchlagt. So viel Kriegsentſchädi⸗ 
gung hat Marokko nach dem verlorenen Kriege von 1859060 nicht ge⸗ 
zahlt; es wird ſich überlegen, 
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meint zwar, von Mogador aus ſei Tafilett von marokkanſſchen 
Käufern in fünf Tagen u erreichen, aber das iſt Kaxtenberech⸗ 
nung. Unter vierzehn Tagen kann kein Bote mit Reitkamelen 
die Strecke zurücklegen. Rechnet man ebenſoviel zur Rückreiſe 
und vier Tage bis nach Tanger, ſo vergehen mindeſtens anderthalb 
Monate, bis eine Entſcheldung des Sultans eintrifft. 

Je länger aber die Spanier warten, um jo koſtſpieliger 


und um ſo ſchwieriger wird der Feldzug. 


Deuntſchland. 

— Berlin, 19. Okt. [Die oberſchleſiſchen 
Wirren.] Das Centrum erntet in Oberſchleſien nur, was 
es ſelber geſäet hat. Der Wahlaufruf der ſchleſiſchen Cen⸗ 
trumspartei geht mit Herrn Szmula und der großpolniſchen 
Agitation in Oberjchleften ſcharf genug ins Gericht, aber fo 
tönend die verdammenden Wendungen ſind, ſo zeigt gerade 
dies Schriftſtück wieder aufs Neue, daß der eigentliche Nähr⸗ 
vater der polniſchen Beſtrebungen in jenen Landestheilen der 
Klerikalismus iſt. Im ſelben Athem mit der Verurtheilung 
der großpolniſchen Bewegung ſpricht der klerikale Wahlaufruf 
die Forderung aus, daß der Religions unterricht in der Mutter⸗ 
ſprache ertheilt werde, und daß die Mutterſprache ſelbſt einen 
Gegenſtand des ſchulplanmäßigen Unterrichts bilde. Dieſe 
3 ſind nicht etwa der Ausdruck eines parteipolitiſchen 

onkurrenzdranges, der das Centrum mit demſelben Kalbe pflü⸗ 
gen läßt, das Herr Szmula und Genoſſen ſo geſchickt be⸗ 
nutzen, ſondern die Partei kann mit leider nur zu viel Recht in 
ihrem Wahlaufrufe darauf verweiſen, daß ſie dieſen Stand⸗ 
punkt ſchon ſeit zwanzig Jahren feſtgehalten hat. Es ift 
einigermaßen naiv, nach jo langer Unterwühlungsthätigkeit ſich 
jetzt zu wundern, daß die Saat üppig aufgeſchoſſen iſt. Man 
kann es ja begreifen, daß dem Centrum nicht wohl dabei iſt, 
wenn die oberſchleſiſche Bevölkerung die ultramontane Agita⸗ 
tion jo fatal mißverſtanden und daraus die Einladung ent⸗ 
nommen hat, die ultramontanen Forderungen am beſten und 
am zweckmäßigſten durch Geltendmachung des Polonismus 
durchzuſetzen. Daß das Centrum dergleichen nicht bea b⸗ 
ſichtigt hat, glauben wir ihm gern. Warum auch ſollte es 
mit Bewußtſein eine Politik verfolgt haben, deren Früchte 
nicht ihm, ſondern dem Polenthum zufallen müſſen? Aber 
ob abſichtlich oder unabſichtlich, ob mit oder ohne Bewußtſein 
und Verantwortlichkeitsgefühl, der Ausgang iſt der nämliche: 
an den Brüſten der ultramontanen Agitation hat ſich der 
waſſerpolackiſche Sondergeiſt großgeſogen, und das Centrum 
am wenigſten wird das geeignete Werkzeug ſein, um dieſer 
Bewegung wieder Stillſtand zu gebieten. Unter allen Er⸗ 
ſcheinungen des gegenwä tigen Bahltampfes iſt das Er⸗ 
ſtarken des polniſchen Gedankens in Oberſchleſien die vielleicht 
wichtigſte. 

— Der neue Kriegsminiſter iſt ein Bruder des 
verſtorbenen Generals Bronſart v. Schellendorff, welcher als 
Nachfolger v. Kamekes als Kriegsminiſter von 18831888, 
fungirte. Es iſt wohl, meint die „Freiſ. Ztg.“, das erſte Mal 
daß ein General zur Dispoſition als Kriegs miniſter wiederum 
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„Ja. keine Pferde! 

Es ist wirklich wahr; die Frauen find geknechtet! 

Und nun diesmal — — Ich bin fehr unglücklich. 

Mama bat geſchrieben, daß ich viel früher als gedacht, da 
0 äteftend ele unt ne auſe kommen muß, da ſie ſchon m 

e ihre Reiſe antritt. 

1 — At des Frühſtücks kam der Brief. 5 

„Fort mußt Du? Schade! Na, Du kommſt einmal wieder“, 
ſagte mein Schwager, als ich die Stelle vorgeleſen hatte. 

eine Schweſter war verſtänduißvoller. Sie börte einen 
Augenblick auf, ihren Jungens Butterbrote zu ſtreichen und be⸗ 
merkte ſo obenhin: 

78 

„Ach, Birkholzens!“ I 

2 fiel ehe vom Stuhl vor Schreck. „DVerzeib’, kleine 
Schwägerin .. aber ich kann Dir keinen Wagen geben! Das 
Wetter hält nicht mehr, das Heu muß herein: ich babe keine 

erde für Dich.“ 

Fort! Und vorher nicht zu Birkholzens! 

Ich thue, als ob ich keinen Kaffeelöffel hab', geh' an die An⸗ 
richte und hol' mir einen, um den Anderen mein entſetztes Geſicht 
zu verbergen. 

Fort! Ohne Abſchied von Ernſt .. ich meine, von Lieute⸗ 
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Dit hat gut reden. 
anchmal find die Männer ſchrecklich begriffsſtutzig, das beißt 
. . . natürlich nicht alle! 

Ach Gott, und was thu' ich nun? Was thu' ich! 

Ich bin die Landſtraße hinaufgegangen, wo die Dorftinder 
und ich uns ſonſt alle Tage prächtig unterhielten mit einander, ob: 
wohl ſie mein Hochdeutſch ſo wenig verſtehen wie ich ihr Kauder⸗ 
wälſch. Heute mag ich ſie nicht anſehen. Und nun ſitz' ich hier 
im Gras und möcht' mich 2 grämen! 

So fortgehen !! Und ich weiß, daß wir uns vielleicht im 
Leben nie wieder begegnen, wenn ich zu Haus im Goldbergſchen 
Wen und er zurückgekehrt iſt in ſeinen Garnſſonsort an des Reiches 

eſtgrenze. 
pferd as agel ‚de A 8 91 ans daß fie mir feine 
erde gegeben haben! 0 
m ich für eine Kokette halten, weil ich ohne Lebewohl 
ie Er muß . daß er mir nichts iſt, und daß ich leichten 
erzens ſcheide. 
1 Leichten Herzens! Ach Gott! — 

Zwar, wenn ich es verlangte, würde Fritz mir Pferde geben; 
wenn ich fante: „Es iſt ernſt zwiſchen mir und Ernſt!“ 

Aber das kann ich nicht. Die Augen, die Fritz machen würde! 
Und eigentlich hat Lieutenant Birkholz mir ja noch gar nichts ge⸗ 


agt 
Benn ich; lich denke, al 
enn nur an neu enke, als wir im Mondſchein v 
der Partie nach den Elbwieſen zurückkehrten! Seine Mütter ai 
ide ſchliefen im Fond des Wagens den Schlaf der Gerechten, 
rnſt und ich ſaßen auf dem Rückſitz neben einander. 


Da hat er — Niemand weiß es — auf der gan et 
meine Hand in der ſeinen gehalten. f N 
Niemand weiß es — — nur wir zwei! 


Als ich „Mr. Meaſons Tenamenti von Ridder Hagard las, 
habe ich die arme Schriftſtellerin Auguſte ſehr bedauert, die ver⸗ 
laſſen auf einer wüſten Inſel des Stillen Ozeans geſeſſen, keine 
Ausſicht auf Erlöſung hatte und nicht einmal Dinte, um dem 
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imlich Angeb tet die Millionen ſeines Onkels zu ſichern, oder 
. 3 e Sonett auf ihre Einſamkeit zu verfaſſen. Aber 
ſolch eine Romanbeldin hat's immer noch beſſer als ich! Sie 
kann darauf rechnen, daß der Geliebte fie wlederfindet, ſel's auch 
auf einer Inſel des Stillen Ozeans . daß fie das große Loos 
gewinnt, daß ſie ſich als ausgeſetztes Kind entpuppt und dem 
Erwählten nun eben artin iſt, daß der fluchende Vater ſchließlich 
noch einen Brief hinterlaſſen hat, in dem er den Bund ſegnet. 
er ich .. Das tft die wahre Tragit des Lebens, ſein 
Glück zu r = 90 5 vage keine Pferde hat! 
— Do eid's nicht! 
Soll ein ea Mißverſtändniß unfere Liebe vernichten ? I 
ihu wa 
eg Abficht, vert 
erirre ich mich m „ verirxre mi 
bis zu Birkholzens ? e mich drel Meilen weit 
er . . oder ſchreib ich ihm? 


Oder 

Ach ich werds doch laſſen, ich werde den Muth nicht hab 
werd mich fügen, nach Haus n Eitel Ann 
eine alte Jungfer werden, ewig einem verwehten Traume treu. 


a Eine Geftalt auf dem Fußweg von Birkholz zu uns? 
; ‚om bats keine Ruh gelaſſen, daß wir uns drei Tage nicht 


Wenn ich jetzt unbefangen ſein kann! — — 
(Lieutenant Birkholz bemerkt fie, erſtrahlt und redet alſo 
„Ich bin zu Fuß herübergekommen, mein Fräulein, der In⸗ 
ſpektor giebt mir Seine Pferde. Ich weiß nicht, wie es kommt, 
nr 92 halt es jetzt nimmer länger als zwei Tage aus, ohne Fritz 
zu ſehen. 

Sie (laut): „Leider, leider jchreibt die Mama, daß ich über⸗ 
morgen deze en Der ge 3 2 f 
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Aae Seoniverfäberingen Be ce Sit 
Deutſchland wäre es daher wohl am Zweckmäßigſten, da es auf eine 
übermächtige Panzerflotte doch niemals rechnen kann, ſich mit 
einer Panzerflotte zur Vertheidigung der Küſte zu begnügen 
und im Uebrigen eine Flotte von leichtern Schiffstypen zu 
ſchaffen, die auch im Kolonial- und Handels dienſt beſſere Dienſte 
leiſten, als die Panzerkoloſſe. 


Ver miſchtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 19. Okt. Die Grabes⸗ 
ſtätte Ratjer 3 war am Mittwoch, wo derſelbe 
vor 62 Jahren im Neuen Palais geboren war, wiederum das Ziel 
von zahlreichen Beſuchern. Die Zugänge zum Mauſoleum waren 
mit friſchen Palmen geſchmückt. In der Gruftkapelle zog ſich um 
den Sockel des weißen Marmor⸗Denkmals ein Kranz von Herbſt⸗ 
blumen, ebenſo um die daneben befindliche in den Boden eingelaſſene 
Marmorplatte. Die Marmor⸗Denkmäler der Prinzen Waldemar 
und Sigismund waren mit Blumengruppen geſchmückt. Morgens 
10 Uhr erſchten die Kaiſerin mit ihren Söhnen und legte einen 
großen Kranz von Lorbeeren, Roſen und Veilchen mit weißen 
Schleifen an dem Marmordenkmal nieder. Blumenſpenden waren 
noch in reicher Anzahl von nah und fern gekommen, fo im Auf: 
trage der großbersoglich badiſchen Herrſchaften ein Kranz von 
Tannengrün des Schwarzwaldes, ein Arrangement von Palmen 
und weißen Blütben vom Olfizierkorps des badiſchen Infanterie⸗ 
Regiments Katſer Friedrich III., jo noch Kränze von Vereinen, von 
Privatperſonen. 


Ein ſchwerer Unfall hat ſich am Mittwoch Vormit⸗ 
tag in dem chemiſchen a torun des Profeſſors T. in der 
Uſedomſtraße 28 ereignet. Bei der Löthung eines Gasrohres kam 
es zu einer Gasexploſion, die dem Chemiker Dr. Mich. Altſchul, 
der die Löthung machte, die linke Hand abriß. Ein Verſchulden 
eines dritten liegt nach den kriminalpolizeilichen Ermittelungen 


nicht vor. 
Dame brach am Mittwoch 


abgeſpiell, eine von jenen G ten, die beweiien, daß es a 
der neuen Welt hear von jenen giebt, dle nicht alle werden. 
Bringen da Tag für Tag die Zeitungen ein Helrathsgeſuch mit 
großen fetten Buchſtaben gedruckt: „Eine junge Dame, die 30 000 
Dollars Vermögen hat, die aber als leidenſchaftliche Verehrerin der 
Natur ſich nur einem Landmann fürs Leben anſchlſeßen will, ſucht 
einen Mann. Meldungen mit Photographie und Lebens beſchrei⸗ 
bung an M. R. 4006, poſtlagernd.“ Die Poſt Nordchicago hat 


oft von 
ſonſt in einem ganzen Monat nicht ſo viele Briefe erhalten, wie 
ſeitdem in einem Tage. Und alle die Briefe an M. R. 4006 
waren ſchwerwiegend, weil fie hübſche Photographien und kallt⸗ 
graphiſch geſchriebene lange Biographien enthielten. Und Tag 
für Tag erſchien ein Yantee am Poſtſchalter, der ausſah, als ver⸗ 
ſtünde er ſich beſſer aufs Rupfen, als ein Geflügelhändler in 
Newyork, und der Yankee nahm die Briefpäcke mit einem Geſichte 
in Empfang, als enthielten ſie ſein Todesurtheil. Und jeder Brief 
wurde beantwortet, und jede Antwort war von zarter weiblicher 
Hand gekritzelt und Marion Reed unterzeichnet. Ach, fie ſei ent⸗ 
zückt von dem Bilde des Appllkanten, 1 ſie, und ſie habe 
Thränen der Rührung geweint über ſeine Erlebniſſe. Sie könne 
ſo recht mitfühlen, alles, was er Fre und fie bewundere ihn, 
wie er ſtark und männlich fein Schidial getragen. Eine Zuſammen⸗ 
kunft — das allein ſei jetzt noch nöthta, um fie beide glücklich zu 
machen, natürlich eine Zuſammenkunft an einem dritten Orte. Die 
Reiſekoſten ſolle der unbekannte Liebhober tragen und mit Angabe 
des Rendezvous⸗Platzes überſenden. Und Me thaten es und — 
vergnügt ſtrich der ſchlaue Yankee das Geld ein und hatte in 
wenigen Tagen reiche Ernte gemacht. Freilich hat ihn die Polizei 
jetzt unter ihre Obhut genommen, aber er wird ja wohl ſeine 
Marlon haben, und ihr kann kein amerikaniſches Gericht das Recht 
abſprechen, ſich einen Farmer und ein Landgut zu ſuchen. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 19. Okt. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute 
Abend 6 Uhr find amtlich 7 Erkrankungen cholera asiatica, 
die ſich auf die Zeit vom 12. bis 18. Oktober erſtrecken, 
gemeldet worden; gleichzeitig gelangten zwei Todesfälle an 
ern, welche am 14. und 16. Oktober eingetreten find, zur | 

nzeige. 

Königsberg i. Pr., 19, Okt. Der von der amtlichen Ueber⸗ 
wachungsſtation in Ragnit am 13. d. M. als choleraverdächtig in 
ii Rub eh genommene Matroſe iſt geſtorben. Als Todesurſache 
iſt Ruhr feſtgeſtellt worden. 

Bremen, 19. Okt. Das Befinden des Profeſſors von 
Helmholtz hat ſich bedeutend gebeſſert, die Geneſung macht 
ſichtlich Fortſchritte. Der Patient konnte heute auf eine 
Stunde das Bett verlaſſen. 

Hamburg, 19. Okt. Nach einer Mittheilung der „Hamb. 
Börſenhalle“ iſt der Hamburger Dreimaſt⸗Schooner „Vera Cruz“ 
bei der Inſel Groß⸗Bahama wrack geworden, wobei zwei Steuer⸗ 
leute und der Koch ihren Tod in den Wellen gefunden haben. Der 
Kapitän und die übrige Mannſchaft ſind gerettet worden. 

Wien, 19. Okt. Ein von dem Klub der Konſer⸗ 


Sept. v. 3 Davon gingen über Bremen 8678 (im Vorjahr 2822), 

über or urg 2238 (243), i i 

über Antwerpen 988 (289), über Rotterdam 210 (0), über Amſter⸗ 

dam 9 ((). Aus den deutichen Häfen wurden im September d. J. 

außer den deutſchen Auswanderern noch 7065 Angehörige fremder 

n davon gingen über Bremen 5352, über Ham⸗ 
urg 1713. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Zu den Landtagswahlen wird berichtet: Im Wahl⸗ 
kreiſe Weſthavelland⸗Zauche⸗ Belzig iſt ein Kompromiß 
aller liberalen Schattirungen abgeſchloſſen worden um die drei 
Mandate, welche bis jetzt die Konſervativen inne haben, zu ge⸗ 
winnen. Es find demgemäß aufgeſtellt worden Kaufmann C. Blell 
in Brandenburg (Freiſ. Volksp.), Paſtor Schumann⸗Jeſeritz (Freiſ. 
Ver.), Stadtbaurath Hobrecht in Berlin (nat.⸗lib.) — Im Elbeing⸗ 
Marienburger Wahlkreiſe iſt die Freiſ. Volkspartei 
ein Kompromiß mit den Nationalliberalen eingegangen. 
Als Kandidaten find aufgeſtellt Stadtrath Wernick⸗Elbing (freiſ) 
und Rechtsanwalt Wagner⸗Graudenz (nat.⸗lib.). — In Grau⸗ 
denz⸗Roſenberg iſt nunmehr das Kompromiß zwiſchen 
der Freiſ. Volkspartei und den Nationalliberalen zu Stande ge⸗ 
kommen. Als Kandidat der Freiſ. Volkspartei wird der frühere 
Reichstagsabgeordnete Hofbeſitzer Dau in Hohenſtein aufgeſtellt. 
— In Frankfurt a. M. iſt als Kandidat der Freiſ. Volkspartei 
Rechtsanwalt Dr. Hel ff proklamirt worden, nachdem der bishe⸗ 
rige Abgeordnete Funck aus privaten Gründen die Wiederannahme 
einer Kandidatur abgelehnt hatte. Der zweite Kandidat für den 
Landtagswahlkreis wird bekanntlich von der Deutſchen Volkspartei 
nominirt, da beide Parteien bei den Landtagswahlen zuſammen⸗ 


a 9 — ee Bares 
end vor dem Hauſe Dorotheenſtraße 35 auf dem ü 1 
plötzlich bewußtlos zuſammen und ſtarb b 15 Ko 
ausflur, wohin man jie gebracht hatte. Bis jetzt tft die Perſön⸗ 
Dita 9 die er — 1 en einem Tuchkleid 
9 arbe und einem federbeſetzten m 2 
kleidet war, nicht feſtzuſtellen geweſen. n 


Ziegenbock ſtatt Pony. Die werthvolle dunkelbraune 
Ponpſtute Liefe der Frau Hirſch, der Frau des Inhabers 
der Hirſch ſchen Schnelder⸗Akademie im Rothen Schloſſe zu Berlin, 
iſt in einer der letzten Nächte aus dem Stalle des Hirſch ſchen 
Landſitzes in Seddin bet Beelitz geſtohlen und dafür ein Zke⸗ 
genbock eingeſtell worden. Frau Hirſch hat für die Ermitte- 
lung des Thäters oder Zurückbringung ihrer Stute 100 Mk. Be⸗ 
lohnung ausgeſetzt. 

m Grunewald, in der Gegend der Königschauſſee und 
der Wallotſtraße, wurde in der verfloſſenen Nacht 5 1 1 che 
eines Mannes mit kurzem blondem Vollbart gefunden. Der 
Mann bat jeinen Tod durch eine Schußwunde in der rechten 
Schläfe gefunden. Bei der Leiche lagen zwei Taſchentücher, die 
A. S. gezeichnet waren. 


eben. — Im Wahlkreis Frankfurt a. O.⸗Lebus find auf 
rund eines Kompromiſſes mit den Natlonalliberalen Amtsgerichts⸗ 
rath Gadow (freiſ.) und Rittergutsbeſitzer Schulz⸗Booßen (nat.⸗lib.) 


0 den. — . v. Wackerbarth, der antiſemitiſche 
4 . 5 im Aten ten ban, tft doch wieder 
mn Sorau als Kandidat aufgeſtellt worden. 

2 — 
f Militäriſche Mittheilungen. 


(Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter.) 
Be. m Es ift durchaus anerkennenswerth ſeitens der Reichs⸗ 
5 regierung bezw. des Reichsmarine⸗Amtes, daß fie offiziös ver: 
künden läßt, von außergewöhnlichen Forderungen im 
Marine⸗Etat ſei Abſtand genommen worden. Allerdings 
3 kann noch immer die Frage aufgeworfen werden, was man unter 
außergewöhnlichen Forderungen verſteht. Was der Marine⸗ 
’ Verwaltung, als ſelbſtverſtändlich erſcheint, iſt für die Parla 
> mentarier vielleicht ſchon außergewöhnlich. Indeſſen hat es 
1 doch den Anſchein, als ob dem ſich hier und da zeigenden 
k „Marine » Enthufiagmus* ein kleiner Dämpfer nicht ohne 
Erfolg aufgeſetzt je. Es ift das nicht mehr als recht und 
f billig, denn Deutſchlands Kraft beruht nun einmal nicht in 
7 der Marine, ſondern in dem Landheer, auf das wir in einem 
* künftigen Kriege, mag er nun geführt werden, gegen wen er 
5 will, angewieſen ſind, die Marine bringt für uns niemals die 
fl Entſcheidung, auch nicht in einem uns nachtheiligen Sinne, 
1 wenn die bei Weitem größere Flotte des Feindes unſere 
. Nord- und Oſtſeehäfen eine Zeit lang blokiren ſollte. Würde 
1 die Entſcheidung durch die Flotte herbeizuführen ſein, ſo 
1 würde Dänemark in den Kriegen 1849/50 und 1864 ſicherlich 
* nicht geſäumt haben, von feiner überlegenen Flotte den 
h entſcheidenden Gebrauch zu machen. Aber neben dieſer 
Y taktiſch⸗ſtrategiſchen Seite der Frage, beſteht auch noch eine 
8 rein techniſche, welche dahin führt, das Hauptgewicht nicht 
auf eine übergroße Vermehrung der Flotte zu legen. Die 
erſten Seemächte, wie England, Frankreich u. a. m. legen den 
größten Werth auf die Schaffung einer Flotte von mächtigen 
Panzerſchiffen, die ſchwimmenden Feſtungen 1 Mehr 
und mehr werden aber Stimmen laut, welche die Verwendbarkeit 


it zweifelhaft. Eine enge, gedrängte Schlachtordnung i 
ſolchen Panzerkoloſſen auf di ung iſt mit 
a 1 "aufn, daß ft nicht innezuhalten, will 

rund bohren. at doch der Unter a 
„Viktoria“ erſt jüngft wieder 5 des britiſchen Panzers 
licher Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Schiffen des eigenen Ge⸗ 
ſchwaders vorkommen kann. Wenn man ſich eine Panzerflotte 


man ſich der Einſicht nicht zu verſchließen, daß ein Zuſammen⸗ 
ſtoß der Panzer ſehr leicht erfolgen kann, wenn ſie raſche 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Oktober 1893. — 2 Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

6 62 131 99 297 388 470 646 3000) 735 849 (3000) 68 9 1 1008 15 94 

(500) 266 75 382 83 97 402 (3000) 3 (16110) 618 867 (500) 2316 70541 
785 978 3012 123 216 312 (3000) 84 409 78 (3000) 554 720 26 85 925 
4249 300 16 461 546 739 68 896 905 5096 97 196 233 308 32 90 491 
801 6013 44 45 188 377 405 564 625 37 760 69 853 988 7113 (1500) 
61 73 82 219 508 884 8039 176 91 359 542 68 91 638 837 86 933 9103 
20 (300) 26 64 92 97 276 991 93 

10350 (500) 409 (1500) 11 41 613 89 (1500) 955 11024 42 61 69 
226 379 511 721 862 954 12243 377 510 32 75 641 815 97 99 973 98 
13216 21 (5000) 340 511 (3000) 604 803 25 982 85 14006 157 73 (600) 
96 366 447 795 99 818 97 15006 (3000) 186 24172 658 721 955 73 
16004 31 318 488 722 858 922 17208 (3000) 28 378 437 73 602 
erg — (3000) 259 465 517 50 760 924 19074 260 587 632 65 714 


20148 271 415 543 45 607 722 54 958 21060 90 130 297 305 41 
486 558 658 87 787 967 22287 336 620 715 8.9 918 23055 59 69 92 
146 51 86 241 434 79 (600) 510 721 972 89 24407 8 69 507 710 805 
46 77 25077 199 239 682 64 76 910 28087 248 48 68 78 435 41 518 
653 (500) 71 975 27069 319 92 483 582 890 28106 226 41 80 90 321 
97 (300) 810 900 25 29030 53 190 237 84 404 558 7F 683 783 884 

30125 37 339 444 634 40 937 66 31000 38 88 770 818 933 71 
82221 29 329 446 559 71 647 886 994 (3000) 33166 77 88 96 217 324 
529 70 638 957 34000 60 499 568 618 742 804 20 31 40 35008 17 23 
301 19 24 (500) 36 769 875 953 77 36055 223 (16000) 65 422 969 87 
37027 193 250 95 (1500) 321 (3000) 422 647 864 38039 44 168 280 
879 441 606 851 &3 39012 (3000) 97 139 300 402 579 880 984 

40043 132 233 347 424 627 57 94 41053 127 225 (600) 509 662 
761 816 88 968 42094 125 51 206 24 312 90 463 500 742 895 904 60 
43027 46 396 609 662 44147 256 376 428 (1600) 577 95 45184 230 
37 68 360 (3000) 427 58 59 572 681 735 935 46006 59 271 381 424 
26 (300) 842 916 72 75 47237 471 (300) 579 86 836 48006 19 26 
(500) 121 254 322 65 68 441 72 508 64 73 87 867 (500) 86 915 99 
49046 133 97.332 96 418 20 37 504 13 98 724 80 876 98 904 10 

50042 93 101 65 (500) 638 94 658 931 51018 46 (300) 64 81 159 
223 31 (1600) 55 89 337 669 776 52242 450 717 932 (500) 53152 
243 68 83 471 b44 683 712 (3000) 67 888 962 64102 236 83 370 582 
621 55 (1500) 55045 61 190 (1500) 541 801 81 905 8 73 56007 49 
102 (600) 236 43 394 97 423 24 39 666 949 57067 172 266 90 92 340 
(300) 516 (300) 824 58034 88 621 50 88 904 59178 (1500) 217 367 
450 597 642 765 (300) 917 

60054 288 315 512 45 96 745 63 883 950 73 61111 25 50 51 (1500) 
254 74 (500) 405 1b (300 56 550 88 799 842 930 62095 241 61 405 743 
804 956 71 63106 252 404 76 508 66 637 752 73 814 64166 317 478 
82 639 663 816 (300) 886 980 65042 62 205 758 (1500) 71 73 9˙5 
66078 (300) 151 73 389 496 624 52 789 970 67204 325 408 66 606 59 
793 852 929 68009 44 140 268 480 95 795 69151 96 403 62 569 691 


50 829 
70010 322 30 92 407 (3000) 584 726 81 932 81 71078 256 341 477 
617 23 33 83 824 920 42 72132 64 93 524 81 742 a 92 78046 


49 532 603 48 838 92 922 (10 000) 64 
586 (300) 

80290 432 * 84 870 931 81014 441 72 590 625 805 82068 269 

92 609 83208 4 7 559 873 998 84013 (3000) 97 184 230 400 551 

1000 56 89 628 30 870 (3000) 997 85097 106 238 54 576 92 (3000) 

38 871 95 936 86149 74 203 22 41 405 19 55 91 93 643 954 87125 

463 605 19 88 993 88153 207 86 337 40 43 62 514 33 54 87 716 27 
(8000) 828 89156 286 469 521 (1500) 859 928 

0185 215 312 28 66 93 567 9:2 52 91176 229 72 381 624 (300) 

52 874 92064 236 429 65 633 786 822 984 91 (1500) 

9570 613 718 906 75 95108 44 260 71 348 iR 


97015 
8 355 402 625 96 936 (300) 99078 157 


100172 (300) 74 281 328 586 96 
242 302 8.40 a 600 739 837 96 980 101009 21 146 
21 103010 31 136 91 8105 een 4880 10442“ kr 
000) 51 74 106077 389 532 801 107109 (3000, 47 ans 0,87 935 
92700168012 (8000) 198 241 59 4% 86 684 666 700 64 500 1 10118 


110010 89 134 366 71 467 501 (3000) 75 746 70 802 889 111172 
292 319 427 68 552 69 6-1 984 112105 49 335 637 707 48 89 8.2 37 
40 11B101 572 (600) 111078 188 75 BO 98 356 99 401 aan 34 613 36 
8 4 2 2 300) 615 9 3 
600 800,23, 718 Lila 2180 89 322 30 45 424 67 808 99 986 
en ee 
2 0 R 1 121083 17 !500) 903 1 
344 51 529 31 855.89 90 748 92 867 908 48 123117 314 5 08 8 
446 520 676 751 91 817 26 (1700 81 940 60 124117 307 422 768 857 
125059 187 733 806 920 126046 154 (1500) 81 227 36 (3000) 828 517 
51 635 55 859 995 127102 54 55 (500) 488 681 (3001 97 708 844 86% 
939 48 128037 54 127 360 700 28 129006 45 92 307 448 783 
130074 100 218 60 88 529 89 692 889 11058 330 87 405 (500) 8 
672 82 923 82 83 (500) 88 132094 512 818 968 132207 84 205 363 
597 608 702 134040 0 152 74 204 38 487 528 3000) 41 607 842 (300) 
49 185165 210 523 648 802 956 81 136010 29 177 (1600) 227 40 302 
483 693 (500) 716 51 (500) 96 905 137048 78 307 70 86 417 40 808 
904 42 96 138306 478 649 79 712 67 139094 96 102 282 386 421 


668 93 

140304 (1500) 401 (1500) 48 85 643 652 60 884 932 141139 96 
201 411 629 845 (500) 142108 16 271 400 714 (300) 806 993 143069 
150 (300) 323 77 609 24 95 (3000) 757 144040 94 174 267 330 404 60 
517 45 689 749 65 145067 135 38 220 49 330 768 831 92 (300 
146008 49 126 80 320 88 412 34 574 710 29 74 (3000) 867 71 147009 
273 331 403 888 904 92 148168 91 301 411 532 621 897 149019 479 
500 (1500) 61 64 681 907 51 

150159 (1500) 263 383 419 607 924 87 151067 128 275 (3000) 657 
920 63 152022 28 154 72 505 52 651 793 (5000) 918 51 153054 1% 
290 154066 191 263 (1500) 687 849 933 70 155078 180 89 95 208 655 
347 85 442 526 32 (300) 890 969 156021 270 326 427 84 78 559 70 
611 35 756 835 60 95 (1500) 157046 170 79 234 (300) 57 (800) 314 
15 50 484 605 14 812 938 (3000) 89 98 158053 (3000) 57 21 82 341 
64 519 81 682 (300) 800 6 18 996 154156 279 81 344 471 648 978 

160,90 117 53 63 256 343 72 463 602 63 916 161102 4 10 248 
334 517 87 911 162275 330 93 418 49 507 623 31 48 91 719 808 972 
163276 363 494 679 613 16 801 88 164109 24 61 517 98 #47 744 (30) 
835 922 165240 382 577 621 76 744 78 825 166009 43 59 97 362 
497 652 79 721 32 65 167036 93 407 75 86 679 168347 77 763 946 
169230 457 506 19 77 889 918 (300) 64 

170059 135 227 853 567 919 32 40 91 (5000) 171025 30 100 16 
311 (300) 402 630 879 89 940 89 172050 166 482 608 725 67 877 
84 (3000) 96 900 16 20 173289 448 70 581 776 (300) 83 931 48 1729 
426 572 (300) 612 62 (600) 710 (1600) 18 54 927 175144 218 338 441 
76 546 939 43 95 176066 282 322 32 36 434 528 644 887 957 177073 
200 33 47 87 590 637 708 82 814 947 178054 304 22 442 90 92 7 
524 71 611 30 41 (3,00) 900 56 179045 57 80 81 142 (300) 69 286 320 
66 (3000) 84 405 19 39 58 904 96 

180088 255 699 701 44 55 87 827 181075 319 491 578 98 804 79 
(30000) 18204 16 360 65 409 532 688 98 183641 50 724 944 48 78 89 
91 97 (3000) 184348 476 514 49 662 67 97 721 185324 41 (1500) 798 
864 186021 86 97 472 504 912 (1500) 187022 52 56 182 363 521 676 
723 55 952 188017 150 616 43 76 703 916 (300) 84 189065 262 507 
(1500) 785 847 66 70 

190057 73 135 455 79 512 844 191118 44 (600) 67 270 472 520 
61 618 192173 245 354 65 427.39 (3000) 90 547 602 30 900 43 64 
193075 273 78 361 76 406 591 618 912 194260 321 58 418 610 53 
(500) 753 811 195057 (500) 104 94 314 539 84 674 196279 369 73 489 
872 94 616 838 197033 (3000) 42 57 600 74 920 55 198190 (300) 
495 905 199099 327 416 50 891 

200171 308 47 434 508 763 201221 312 436 (3000) 975 202018 
24 254 78 349 512 51 94 670 930 203186 320 591 620 75 871 201158 
305 93 639 968 205002 (3000) 289 318 480 792 829 900 1 206371 
83 404 20 68 509 603 43 52 778 88 854 207142 66 205 9 343 463 574 
819 953 67 208148 56 64 232 79 91 (300) 348 (1500) 91 439 504 209502 
61 754 77 856 (300) 76 80 

210076 325 76 590 797 885 943 211147 93 215 349 568 764 820 
72 996 212020 128 85 (3000) 223 81 330 661 704 955 213000 28 ( 
29 144 85 269 70 333 45 498 502 7 679 703 52 70 894 214026 71 1 
(300) 266 466 571 642 (3000) 729 37 826 29 918 215074 84 166 67 255 
529 626 712 806 10 216130 88 244 60 539 89 700 903 45 50 217009 
146 333 405 530 719 36 38 835 910 60 218560 636 (500) 92 836 955 
(600) 219037 60 160 360 79 (3000) 488 646 945 

220176 201 83 336 66 726 823 52 954 221146 204 828 (300) 447 
728 222107 282 419 687 989 223030 (6000, 131 69 201 326 76 457 
10 168 306 80 988 224056 300 28 92 518 56 90 883 919 225039 162 


ni — 
vativen einſtimmig beſchloſſenes Communiqus beſagt, der 
Klub ſei zwar bereit, zur Ausbildung des aktiven Wahlrechts 
bei Wahrung der autonomiſtiſchen Prinzipien die Hand zu 
bieten, erkläre jedoch die Wahlreform⸗Vorlage in der gegen⸗ 
wärtigen Faſſung im Intereſſe des Reiches und der Länder 
für unannehmbar. 

Wien, 19. Okt. Dem Herrenhaus iſt beute die Regierungs⸗ 
vorlage zugegangen enthaltend den am 24. April d. J. von Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn mit Großbritannien geſchloſſenen Vertrag betreffend 
den gegenſeitigen Urheberſchutz für Werke der Literatur und Kunſt. 

ichrow, 19. Okt. Der Ballon „Phönix“, welcher unter 
Führung des Premterlieutenants Groß geſtern Nachmittag mit der 
neuen je zur Hälfte aus Leuchtgas und Waſſerſtoffgas beſtehenden 
Füllung in Berlin aufgeſtiegen, iſt, nach ergebnißreicher Hochfahrt 
über 6000 Meter, bei Turnau in Böhmen glatt gelandet. 

Peſt, 19. Ott. Der Kaiſer empfing beute Nachmittag den 
Miniſter des Auswärtigen, Grafen Kalnoky, und ſodann den 
Miniſterpräſidenten, Grafen Taaffe, in Privataudienz. In den 
allgemeinen Audienzen wurde, wie alljährlich bei dem Beginn 
des Reichsrathes, der Präſident des Abgeordnetenhauſes, Chla: 
metzkt empfangen. y 

Rom, 18. Okt. In Livorno erkrankten 7 Perſonen an 
Cholera und ſtarben 5, in Palermo 15 bezw. 5, in Patti 
Marina ſtarb und in Gioioſa erkrankte 1 Perſon. 

Tarent, 19. Okt. Dem geſtrigen von Admiral Seymour an 
Bord des engliſchen Panzerſchiffes „Sans Pareil“ verauſtalteten 
Diner wohnten bei die Admirale Corſi und Turi, der Unterpräfekt, 
der Bürgermeiiter von Tarent, die Kommandanten der italieniſchen 
und enaliſchen Kriegsſchiffe und der engliſche Vizekonſul. Admiral 
Seymour brachte einen Trinkſpruch aus, in dem er für den warmen 
und herzlichen Empfang dankte und ſeiner Genugthuung Ausdruck 
gab, daß ibm die Ehre zu Theil geworden jet, einen der größten 
Häfen Italtens beſuchen zu können. Der Admiral ſchloß ſeine Rede 
mit einem Hoch auf den König von Italien. Admiral Corſi er⸗ 
widerte hierauf, der herzliche Empfang des engliſchen Geſchwaders 
ſei die Pflicht der Gaſtfreundſchaft milde befreundeten Seemächten; 
er trinte auf das Wohl der Königin Viktoria und des Königs 

umbert. eute Vormittag begaben ſich die Deputatlonen der 
Arbeitervereine an Bord des „Sans Pareil“ und überreichten dem 
Admiral Seymour ein Diplom als Ehrenmitglied. Der Admiral 
ſprach den Deputotionen ſeinen herzlichſten Dank hierfür aus. 
is, 19. Ott. Im Streikgebiete fanden in der ver⸗ 
gangenen Nacht wiederum verſchiedene Zuſammenſtöße von 
Streikenden mit Gensdarmen und Soldaten ſtatt. Auf der 
Bergwerks bahn bei Lens erfolgte in der Nacht eine Exploſion, 
durch welche ein Theil des Bahnkörpers zerſtört wurde. — 
Die ſozialiſtiſchen Deputirten richteten einen energiſchen Proteſt 
egen das Vorgehen einzelner Offiziere der im Streikgebiete 
ſeationirten Kavallerie. — Die Expedition gegen Behanzin hat 
begonnen. Die Kolonne des Generals Dodds iſt nach fünf, 
tägiger Fahrt auf dem Fluſſe Usme in Agony eingetroffen. 
Die Geſundheit und die Verfaſſung der Truppen ſind vor⸗ 
üglich. 
je Paris, 19. Okt. Admiral Avelane wurde heute von dem 
Marſchall Canrobert empfangen, welcher hierbei äußerte, er habe 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziebung vom 19. Oktober 1893. — 2. Tag Nachmittag. 
Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewäyr.) 
77 546 687 737 803 966 1127 96 376 458 604 11 (500) 2109 97 353 
569 641 796 879 925 3090 563 (3000) 76 (1500) 602 762 832 4006 37 
9 5050 53 185 357 406 15 585 


9099 318 656 (3000) 58 62 853 

10018 148 87 249 56 391 482 516 805 52 989 11012 62 (1500) 125 
47 57 81 282 302 61 95 (3000) 429 (3000) 551 754 923 (500) 88 (500) 
12023 80 127 461 654 (500) 61 85 844 88 903 13008 51 105 49 226 
64 327 46 69 431 76 618 814 35 85 14011 23 114 (1500) 296 593 703 
829 15194 246 86 726 869 937 93 16055 129 203 28 58 609 53 89 
741 55 854 907 17013 71 230 322 456 65 548 646 847 18077 207 390 
764 975 97 19015 63 143 277 615 893 

20148 50 70 332 471 546 631 714 57 842 923 (3000) 67 77 21095 
(300) 120 228 589 611 722 40 (00) 61 805 30 904 22000 140 48 243 
67 79 99 436 553 613 53 779 989 (1500) 23154 319 571 914 78 24017 
109 262 328 458 79 598 607 888 25120 489 97 529 639 701 36 
857 97 260 4 (3000) 107 304 69 500 939 41 27254 362 529 66 627 98 
709 hb 845 83 942 77 28012 146 327 (500) 53 512 (1500) 87 (600) 
849 29067 (1500) 136 259 89 90 508 66 627 706 77 978 


87 235 (#00) 493 667 613 785 390 977 56187 385 70 700 (500) 67 934 


58079 19% (1500) 
6 7 58 86 870 997 


76 629 790 855 945 
90001 47 623 702 861 900 91009 218 35 53 458 86 882 940 
32013 (1600) 74 95 143 210 80 605 44 718 927 (8000) 79 93067 314 
48 580 681 724 94065 211 452 98 620 859 969 95107 12 23 239 92 
281 750 79 8:6 947 96194 (600) 211 360 79 436 570 609 817 97095 
358 81 507 36 639 (500) 954 98044 137 (600) 44 53 376 77 86 

613 89 997 99230 503 635 (300) 978 

(500) 101046 112 28 478 571 


100086 219 488 636 715 46 93.977 
684 94 722 827 900 47 102001 153 368 76 461 (3000) 99 559 616 
108029 52 230 49 2 303 53 528 104007 195 450 76 550 733 45 
808 19 954 105069 101 201 500 623 836 91 106063 172 99 200 86 
307 57 426 40 735 62 810 107099 130 392 520 886 998 15 (3000) 54 
. 274 498 500 45 73 742 70 841 965 109065 139 482 691 731 
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in der Krim den Muth und den ritterlichen Geiſt der ruſſiſchen 
Armee kennen und dieſelben Ber und lieben gelernt. Seitdem 
babe er die Bekanntſchaft zablreicher ruſſiſcher Offiziere gemacht 
und deren Sympathien für Frankreich werthſchätzen gelernt. Can⸗ 
robert erinnerte hierauf an ſeine freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Alexander III. Admiral Avelane gab ſeinem herzlſchen Danke 
Ausdruck. Nachdem Avelane ſich nach dem Cercle militaire zurück⸗ 
begeben hatte, ſtattete ihm Marſchall Canrobert einen Gegenbeſuch 
ab. — Die Wittwe des Marſchalls Mac Mahon richtete ſofort 
nach Empfang der im Auftrage des deutſchen Kalſers ihr über⸗ 
ſandten Kondolenzdepeſche telegraphiſch an den deutſchen Botſchafter 
Grafen zu Münſter die Bitte, dem Kaiſer ihren tiefſten Dank 
übermitteln zu wollen. — Die öſterreichiſch⸗ungariſche Reglerung 
hat ihren Botſchafter, Grafen Hoyos, beauftragt, der franzöſiſchen 
Regierung anläßlich des Todes des Marſchalls Mac Mahon das 
tiefſte Beileid auszuſprechen. — Der Miniſterrath beſchloß, die 
ren des verſtorbenen Marſchalls Mac Mahon bereits am 
nächſten Sonntag ſtattfinden zu laſſen, nachdem die ruſſiſche Re⸗ 
gierung den Wunſch ausgedrückt hat, daß dem Admiral Avelane 
und den ruſſiſchen Offizieren Gelegenheit gegeben würde, den Bei⸗ 
ſetzunas feierlichkeiten beizuwohnen. 

Montereſſon, 19. Okt. Die vorläufige Beiſetzung der Leiche 
Mac Mahons wird am Sonnabend ſtattfinden. In dem Sterbe⸗ 
zimmer, das zu einer Kapelle umgewandelt iſt, defilirt fortwährend 
eine große Menſchenmenge vor dem Sarge. Nach wie vor laufen 
zahlreiche Beileidstelegramme für die Wittwe Mac Mahons ein. 
Der deutſche Botſchafter Graf Münſter ſandte das folgende Tele⸗ 
gramm: „Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer hat mich, ſobald Aller⸗ 
höchſtderſelbe Kenntniß erhalten hatte von dem ſchweren Verluſte, 
der Sie betroffen hat, beauftragt, als einen Ausdruck des tiefen 
Mitgefühls in Allerhöchſtſeinem Namen einen Kranz auf den Sarg 
des tapferen, edlen Marſchalls niederzulegen. Indem ich Ihnen 
meine perſönlichen aufrichtigen Beileidsempfindungen ausſpreche, 
bitte ich Sie, mir gütigſt Zeit und Ort mittheilen zu wollen, wo 
ich die Ehre werde haben können, mich dieſes Allerhöchſten Auf⸗ 
trages zu entledigen.“ Der Admiral Avelane telegraphirte: 
„Wie ganz Frankreich, jo ſchließt ſich auch das ruſſiſche Geſchwader 
Nennen Schmerze an. Ich bitte Sie, mir zu geſtatten, Ihnen im 
Namen des Geſchwaders den Ausdruck unſerer tiefen achtungs⸗ 
vollen Sympathie ausſprechen zu dürfen.“ Der Erzherzog 
Albrecht von Deiterreich ſandte folgendes Telegramm: „Empfan⸗ 
gen Sie den Ausdruck meines auftichtigſten Beileids und meiner 
lebbafteſten Sympathie mit Ihrem großen Schmerze. Die 
Armee verliert einen berühmten Führer. Alle, welche ihn 
gekannt haben, boſonders ſeine Freunde, zu denen ich 
mich zähle, werden eine unveränderliche Erinnerung an 
dieſen edlen Charakter bewahren.“ Die Königin von England 
und der Prinz von Wales übermittelten den Wunſch, ſich bei den 
Beiſetzungs Feierlichkeiten vertreten zu laſſen. Außerdem ſandten 
auch Depeſchen der Herzog ron Aumale, die Königin Iſabella und 
der König Franz von Aſſiſi, Prinz Ferdinand von Bulgarien, 
Prinz Viktor Napoleon, der Herzog von Cumberland. der Herzog 
von RR die Königin von Portugal, der Graf von Eu, die 
Großfürſtin Alexandra und der Bürgermeiſter von Mailand. 

London, 18. Okt. In Greenwich iſt kein neuer cholera⸗ 
artiger Fall vorgekommen. Einer der Chefs der bakteriolo⸗ 
giſchen Abtheilung, Dr. Klein, iſt nach den angeſtellten Unter⸗ 
ſuchungen zu dem Schluſſe gelangt, daß es ſich bei den Er⸗ 
krankungen der letzten Zeit nicht um aſiatiſche Cholera gehandelt 


110032 119 265 521 775 111071 103 83 87 359 510 44 94 684 
(1500) 769 71 (3000) 830 41 (1500) 56 991 112003 121 (300) 243 (300) 
357 619 83 783 857 965 113231 56 87 332 415 23 114037 64 94 112 388 
464 838 74 994 115019 205 68 317 99 451 773 (15 000) 942 72 116084 
338 89 444 (1500) 593 603 (3000) 750 (300) 907 58 88 117153 (300) 213 
384 445 51 550 654 784 118092 (1500) 251 346 71 487 517 37 635 
(1500) 754 119141 56 85 281 333 (500) 576 86 

120159 210 11 514 91 (300) 927 31 121027 291 301 95 (500) 460 
71 594 626 89 749 889 122050 81 140 50 450 658 68 774 919 123015 
87 265 324 74 438 628 709 86 850 61 69 124237 322 476 611 844 907 
24 (3000) 125016 161 528 67 790 817 87 991 126036 183 251 647 79 
822 962 127096 (300) 176 207 303 (3000) 6 20 77 78 461 535 (15 000) 
615 31 46 742 57 823 128013 114 214 28 539 665 90 99 906 129052 
56 96 383 (3000) 541 82 637 (500) 62 

130014 354 447 502 131038 (1500) 206 26 60 431 61 622 68 824 
132245 (1500) 84 322 892 133028 (1500) 46 54 236 49 559 652 72123 
959 134147 279 327 512 86 773 (3000) 911 135072 117 437 636 
825 (500) 31 76 136195 96 (500) 444 598 781 952 137052 181 318 
463 611 17 34 748 851 138125 35 (1600) 450 97 640 845 64 (300) 
139083 132 200 14 15 317 56 95 423 500 (500) 68 (300) 641 62 851 77 

140014 32 133 390 484 566 655 70 (1500) 778 950 141321 78 402 
16 554 622 31 792 804 82 142102 484 664 82 719 942 143075 127 
221 382 414 42 510 31 611 71 144132 73 243 329 430 724 34 892 987 
145094 175 76 79 244 495 713 837 
58 61 438 89 649 702 913 48 


404 17 


150116 151242 (600) 78 387 
152053 286 314 523 656 701 801 153062 124 295 427 95 629 78 809 
43 95 926 53 154056 136 (500) 39 (600) 70 236 875 513 70 91 790 91 
943 (1500 155227 29 50 414 538 704 17 919 67 156098 233 343 65 
426 (3000) 98 580 827 75 97 157232 54 334 694 701 54 948 158016 
239 41 75 352 425 796 838 932 48 79 159133 43 261 (3000) 83 413 


922 30 80 86 

160!52 223 329 47 443 519 600 95 756 941 161021 186 (1500) 
449 63 648 784 91817 162001 104 45 353 84 505 652 707 847 990 
(300) 163128 380 655 83 733 86 164062 323 48 83 432 (1500) 786 
(300) 815 (500) 98 165153 (500) 70 201 485 89 626 50 90 91 717 
166145 98 325 616 40 729 929 167101 204 18 40 404 19 94 741 843 
940 168235 306 26 508 640 815 98 169024 353 471 619 51 721 974 

170014 34 104 24 237 302 76 750 93 812 951 171201 378 455 
70 (300) 650 85 761 883 172052 96 114 267 366 (1500) 516 173475 
234 (500) 305 495 515 32 (500) 737 868 174077 209 92 379 516 98 708 
816 28 925 47 51 175099 350 426 693 785 95 98 800 31 76 914 176151 
340 484 (500) 597 685 177137 49 216 73 348 432 616 931 178030 127 
33 244 55 424 70 607 (3000) 52 746 870 907 80 179031 43 443 507 58 
74 687 732 38 833 916 52 

180206 85 358 72 507 678 743 985 181053 77 208 60 389 96 400 
(300) 551 94 788 855 905 182144 200 88 567 89 958 183176 (500) 309 
576 630 897 184069 105 76 246 556 690 93 762 873 76 185241 956 
186143 425 512 27 600 794 827 68 933 70 187015 132 264 455 71 90 

) 93 665 771 840 937 56 188088 262 596 607 24 804 963 81 91 
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199012 44 261 76 428 525 787 814 (1500) 

200148 290 379 (500) 94 412 607 89 (1500) 927 201020 91 146 
214 331 422 690 773 836 202010 52 247 465 761 203036 42 584 676 
773 76 78 851 940 204020 34 129 (800) 61 243 97 (3000) 511 18 633 
75 77 97 812 98 979 205553 907 79 (300) 206073 88 114 44 231 38 
427 70 534 78 639 98 719 829 965 85 207081 333 473 84 544 614 57 
64 743 (300) 955 68 83 (500) 208137 253 71 99 665 717 71 809 68 
966 209053 142 238 99 350 83 469 593 730 (500) 811 

210227 321 94 99 429 580 757 845 211036 218 567 778 79 (300) 92 
848 52 212050 151 90 462 76 (3000) 774 (300) 851 99 930 213076 82 
168 213 370 508 (500) 631 (300) 850 68 (300) 922 214281 414 25 56 
501 971 215024 168 75 263 329 538 701 216293 552 82 606 18 83 88 
701 47 (1500) 875 217084 144 90 229 366 71 79 416 732 218103 321 
49 626 64 750 857 946 219054 137 41 245 392 533 678 806 87 

220213 355 93 554 97 668 82 729 866 (1500) 221098 338 (1500) 
601 222281 397 596 625 774 918 22320 75 133 217 424 567 642 822 
959 224118 88 428 605 31 (600) 66 601 705 84 


Habe. — Die ausſtändigen Grubenarbelter weigern ſich, mit 
den Grubenbeſitzern in irgendwelche neue Verhandlungen ein- 
aher ſolange letztere auf einer Lohnherabſetzung überhaupt 
eſtehen. 


London, 18. Okt. Nach Meldungen aus Rio de Ja⸗ 
neiro nimmt die Kanonade zwiſchen den Forts und dem auf⸗ 
ſtändiſchen Geſchwader an Heftigkeit zu. Einige der aufſtän⸗ 
diſchen Schiffe ſind durch das Feuer des Forts Santa Cruz 
ſchwer beſchädigt. Zwei Geſchoſſe fielen geſtern in die Stadt 
und richteten großen Schaden an. Den Inſurgenten fehlt es 
an Lebensmitteln. In der Stadt werden die Geſchäfte in ge⸗ 
wohnter Weiſe fortgeſetzt. 

London, 18. Okt. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus 
Capſtadt vom heutigen Tage gemeldet wird, hat ſich der Häuptling 
Khama mit 2000 Mann am 14. d. M. 6 Meilen von Tatt mit 
der engliſchen Kolonne vereinigt. Das Wetter im Maſchonalande 
iſt andauernd günſtig. Kein Anzeichen weiſt darauf hin, daß die 
Regenperiode vor der gewöhnlichen Zeit beginnen werde. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
Berlin, 20. Oktober. Morgens. 
Geheimrath Koch wird demnächſt ein neues 
Werk über Tubercul o ſe veröffentlichen. 

Das „Berl. Tabl.“ meldet aus Rom, der deutſche Bot⸗ 
ſchafter beſuchte den plötzlich erkrankten General von 
Koſenz. Das Befinden des geſtern ſchwer Kranken war heute 
befriedigend. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Der Ausſtand der 

f 5 . * iſt nach beiderſeitigem gütlichen Uebereinkommen 
eſeitigt. 

Das „Berl. Tgbl.“ meldet aus Bern, die Züricher Polizei 
verhaftete einen flüchtigen Zimmermann, der bei einer 
Geſellſchaft in Köln angeſtellt geweſen und dieſer 30 000 Mark 
entwendet hatte. Die Summe wurde bei ihm noch zum größten 
Theil vorgefunden. 

Aus Paris wird über die Ruſſenfeſte gemeldet: 
Am Donnerſtag Abend fand im Hotel de Ville ein 
Diner von 564 Gedecken ſtatt. Carnot toaſtete auf den 
ruſſiſchen Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiſerliche Familie. Der 
ruſſiſche Botſchafter Baron v. Mohrenheim trank auf 
das Wohl Carnots, der Präſident der Munizipa⸗ 
lität trank auf das Wohl Rußlands, der Schweſter des fran⸗ 
zöſiſchen Vaterlandes, welchen Toaſt Admiral Avelane mit 
einem Toaſt auf die Stadt Paris beantwortete. Die Umge⸗ 
bung des Hotel de Ville war glänzend geſchmückt und erleuchtet, 
die ruſſiſchen Offiziere und Präſident Carnot wurden bei der 
Auffahrt von der Volksmenge jubelnd begrüßt, ein Chor von 
. ſan 1 . 

eſtern Abend iſt der der königl. Grönländi 
ſellſchaft gehörige Dampfer „Kern“ in o pen . 12 e . 
und berichtet, daß der als Marinemaler rühmlichſt bekannte 
Karl Raßmußen bei den Orkney⸗Inſeln über Bord ges 
fallen und ertrunken ſei. 

„Daily News“ veröffentlichen in einer beſonderen Ausgabe 
eine Depeſche aus Johannisberg (Afrika) der zu⸗ 
folge die unter dem Befehl des Generals Raaff ſtehende Kolonne 
vernichtet wurde. Der Urſprung dieſer Gerüchte leitet ſich 
jedoch von Eingeborenen her und müſſe man deshalb denſelben 
keinen Glauben ſchenken. 


Weteorologiſche Beobachtungen zu Polen 
Oktober 1893. 


arometer auf 0 em 
1 Wind. Wette rt Cel 
Stunde Gran 
9. Nachm. 763,5 f ı bede + 61 
19. Abends 9 764,4 SW leicht | bedeckt 2 
20. . 7 763,1 SW müßig bedeckt +54 
90 achts ſchwacher Regen. 
ederſchlagshöhe in mm am 20. Okt. Morgens 7 Uhr: 0,1. 
Am 19. Ott. Wärme⸗Maxtmum + 78“ Cell. 
Am 16. Wärme⸗Minimum 2,2“ 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

» Berlin, 19. Okt. [Zur Börſe.] Die „Nat. Z.“ berichtet: 
Marasmus auf der ganzen Linie. Damit iſt in wenigen Worten 
die Geſchäftslage der Börſe gezeichnet. Das geringe Material, das 
an den Markt kommt, wird zu wenig veränderten Kurſen von der 
Contremine zu Deckungen . In Papleren, die nicht 
contreminirt ſind, wie dieſes bei Dresdener Bankaktlen der Fall iſt, 
find bei vermehrtem Angebot ſtärkere Kursrückgänge nicht zu ver⸗ 
meiden. Die Erklärungen der Dresdener Bank blieben ohne Ein⸗ 
druck. Man vermißt darin die Aufklärung über die Höhe des 
möglichen Ausfalls. Außerdem wollte man heute wiſſen, daß die 
Bank bei einem . Bauunternehmer größere ngagements 
habe, und daß neuerdings drei dieſem gehörige Grundſtücke zur 
Subhaſtation ausgeſchrieben ſeien. Auch andelsantheile waren 
offerirt. Montanwerthe waren wenig verändert. Das Geſchäft 
auf dieſem Markt ſtockte heute vollſtändig. Von Renten lagen 
taliener ſchwach. er Geldmarkt beginnt wieder ſich zu ver⸗ 
elfen. Der Privatdiskont hob ſich um . ge auf 4°/, Prozent. 
Die Befürchtung tft nicht unbegründet, daß dem Herannahen 
des Ultimo die Geldverhältniſſe wieder ſchwieriger werden. ie 
eee die ſonſt der Börſe Geld zur Verfügung ſtellen 
onnten, find — ihre Mittel zur Aufnahme ihrer ziemlich 
ſtark zurückſtrömenden Pfandbriefe zu verwenden. Die erſte Sail 
des italieniſchen Vorſchuſſes mit 20 Millionen Mark iſt Ende dleſes 
Monats zu zahlen. Ferner iſt die Einzahlung auf Popp zu leiſten. 
Sodann werden die in der vorigen Liquidation für die Generals 
verſammlungen bereingenommenen Stücke von Laura⸗Aktien und 
Harpener Aktien zum jetzigen Ultimo wieder frei. Daß die An⸗ 
ſprüche der öſterreichiſchen Spekulation an den bieſigen Geldmarkt 
geringer ſein werden, iſt wenig wahrſcheinlich, denn wir haben nicht 
gehört, daß ſich die in Frage kommenden Engagements im Laufe 
des Monats weſentlich verkleinert hätten. Unter dieſen Umſtänden 
wird man gut thun, der ferneren Entwickelung der Geldverhältniſſe 
einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Breslau, 19. Okt. (Schlußkurſe.) Sehr ſtill. 

Neue proz. Reichsaaleige 85 40, 3 ¼ proz. L.⸗Bfanbbx. 97 40, 
Konſol. Türken 22,25, Looſe 84 25, Aproz. ung. Goldrente 
93,00, Bresl. Distontobank 99,50, Breslauer Wechslerbank 96 20, 
Kreditaktten 198 50, Schleſ. Bauverein R 

25, Flöther Maſchinenbon ——, Fattowitzer Aktien⸗Zeſellſchoft 
für Bergbau u. Oüttendetricd 121.60, Oberſchleſ. Zijenbasu 4675, 


Pfandbriefe 


R u fe 


Oberſchleſ. Vortfand⸗Zement 83,50 
ement 99 50, Kramſta 12900 Sch aura. 
ütte 102 35 Verein. Oelfabr. 89 00 Oeſterreich. Bankne zen 160,65 

Ruff. Banknoten 211,60, Gieſe Cement 86 50, Et Ungartich: 

$eronenanlelhe 88.50, Breslauer elektriſche Straßenbahn 115,25. 

aris, 19. Okt. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Sproz. amortiſ. Rente —,—, Sproz. Rente 98.32 ½, 
bproz. Rente 83,15, iproßs ungar. Gofdrente 93,75, iI. Orient, 
Anleihe 67,90, 4roz. Ruſſer 1889 98,30, Aprozent. unif. Eavpter 
. —, Aproz. ſpan. ä. Anſeihe 63¼ fond. Türten 2,27 ½ Türen 
Looſe 88 10, 4prozentige Türk. Prioritäts. Obligationen 1890 451,25 

zangojen Lombarden 22009, Banque Ottomane 584,00 
anque de 

838,10, Suezkanal⸗A. 2691,00, Ered. Lyonn. 752,00, B. de Francs 

Tcl. Ot 882.00, Wechſel a. dt. 5 122%, Londoner 

Wechſel k. 25,15, Chég. a. London 25,17, echſel Amſterdam (. 

207,12, do zien fl. 196 75, do. Madrid k. 415,00, Meridional⸗A 

‚00, B. d'Esc. neue 71,00, Robinſon⸗A. 109,37, Vortugſe ſer 

21.06, Portug. Tabaks⸗Obligat. 338,00, proz. Ruſßſen 80,30, Pri, 


vatdiskont —. 

Frankfurt a. M., 19. Okt. (Effekten⸗Sozletät.) [Schluß. 
Oeſterreich. Krebnaktien 268, Franzoſen —.—, Lomberden 85, 
Ungar. Goldrente —.—, Gottherdbabr 151,50, Diskonto- Kom. 
mont! 171,7“, Ereibursı Bert 152,80, Berliner Condelsseſellſchaf 
150,20 vrur wer bu ht 1143, Toxtmunder nion St. 
—.—, Gelſenkirchen 138 80, Harpener Beramwert 127,40 Hſternie 
11080 Laurahütte 98,70, 3proz. Portugieſen ——, Italleniſch. 
Mittelmeerbabn 89,00, Schweizer Gentralbahn 116,60, Schweizer 
Morbofttehr 105,50, Schweizer Union 5,70, Italleniſche Meridio⸗ 
naux 112,90, Schweizer Simplonbahn 58.20, Nordd. Lloyd —,—, 
Mexikaner 60,20, Italiener 82,30. Behauptet. 

Hamburg, 19. Okt. (Privatverkehr an der Hamburger 
Abendbörſe.) Kreditaktien 268,00, Lübeck⸗Büchen —,—, 


aktien ——, 9 


Diskonto⸗ 
Kommandit 171,60, Lauxahütte —,—, Franzoſen —.—, Badettahrt 
94.75, Staliener —.—, Nordd. Lloyd 115,50, Nuffiiche Noten 211,75. 


Gebr fill. 

Petersburg, 19. Dit. Wechſel auf London 95,60, Wechſe! 
auf Berlin 46 65, Wechſel auf Amſterdam 78,90, Wechſel auf Poris 
37,85, Ruf II. Orſentanleihe 100%, do. III. Orientanleihe 101 ¼, 
do. Bank für ausn ärt Handel 289 ½, Petersburger Diskonto⸗Ban 
457, Warſckauer Tie konto⸗Bant —,—, Petersb. internat. Ban! 
469, Ruſſ. 4½ proz. Boden kreditpfandbriefe 155, Gr. Ruſſ. Eller - 
bahnen 243, Ruſſ. Südweß bahn⸗Aktien 111. Privatdiskont —. 
Buenos⸗Ayres, 18 Okt. Goldagto 232.00. 

Rio de Janeiro, 18. Okt. Wechſel auf London 10 ½. 

Bremen, 19. Okt. Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinirtes Br 
traleum. (Offiztelle Nottr der Bremer Betroleumbärſe.) Foßzoll 
frei. Stetig Lol 4.40 Br. 

Baumwolle. Williger. Upland wibbiing, loke 44¼ Pf., Uplan! 
Bons widdl., nichts unter low midbı., anf Au minlheſerun⸗ 
p. Dt. 43 Pf., p. Nov. 4% Pf. p. Dez. 43%, Pf., p. Jan. 44 
Pf., v Febr. 44%, Pt, p. März 444, Rt. 

Schmalz. Matt. Shafer — Pfg., Wilcox 47% Pfg., 
Cbotct Grocery 48 ¼ Pf., Armour shield 47½ Pf., Cudahy 48%, Pf., 
Rohe u. Brother (pure) 48 Pf., Fairbanks 41¼ Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middl. Dezember ⸗Abladung —, 
Dezember⸗Januax⸗Abladung 44. 

Tabak. Umſatz: 373 Fäſſer Stengel. 

Wolle. Umſatz: 80 Ballen. R 

Hamburg, 19. Okt Zuckermarkt. (Schlußbereicht. Rüben. 
Robzucker I. Produkt Baßſs 88 pet. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Bu 58 Jiu 13,42½, per Dez. 13,15, per März 

per Mai 13,47½. g. 

BEN Wen 19. Ott. Kaffee. (Schlußbericht) Good average 
Santos per Oktober 82, per Dezember 81, per März 78, per 


. auptet. N 
1 19. Okt. Salpeter loko 8,40, Febr.⸗März 8,60. 


leſ. Cement 134,50, Cppelr. 
5 
talien. 20 


Paris 620,00, Bang. d' Escomte 71,00, Rio Tinto⸗A. April 


Paris, 19. Ott. (Schluß.) Robzucker matt, 88 Proz, loto 
ver Oktbr. 


34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 100 Kilogr. 
Jun April 90 n 36,00, per November⸗Januar 36,25, per 
Baris, 19 Ott Getreldemartt. (Schlußbericht.) Weizen 


ruhig, p. Oktober 20.20. v. November 20,40, per Nopbr.⸗Februar 
80, per Jan.⸗April 21,20. — Roggen ruhig, ver Oktober 14,10, 
ver Januar⸗April 14,80. — Mehl behauptet, per Oktober 42,60, per 
November 43,20, ver Novbr.⸗Febr. 43,70, ver Jan.⸗April 44,69. — 
Rüböl ruhig, ver Okt. 53,00, per Nov. 53,25, per Novbr.⸗ 
Dezbr. 58,50, ver Jan.⸗April 55,00 — Spiritus weichend, per Okt. 
35,75, ver November 86,00, ner Novbr.⸗Dezbr. 35,75, per Jan.⸗ 
36.75. — Wetter Schön. 
Sabre, 19. Okt. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſcgloß mit 15 Points Hauſſe. 

Mio 7000 Sad, Santos ü000 Sack Rezettes für geſtern. 

Havre, 19 Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Go.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 102,00, 5. Dez. 
102,00, ver März 99.00 Ruhig. 

Antwerpen, 19. Okt. Petroleummarkt. (Schlufbericht.) Rat 
inkrie! Type weiß loto 11½ bez. und Br. der Okt. 11%, bez 
und Br., ver Nov.⸗Dez. 11% Br., v. Jan.⸗März 11%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 19. Okt. Getreldemarkt. Wetzen behauptet. 
Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte flau. 

Amsterdam, 19. Okt. Getreldemarkt. Weizen per November 
155, p. März 165. Roggen per Oktober 115, per März 113. Rüböl 
per Oktober —, per Mat —. 

Amſterdam, 19 Okt. a⸗Kaffee good ordinary 52. 

Amfterdam, 19 Okt. Bancazinn 

London, 19. Okt. An der Küſte 12 Wetzenladungen angeboten. 
Wetter: Heiter. 


London, 19. Okt Chili⸗Kupfer 41¼, p. 3 Monat 2 ½. 


Plasgow, 19. Okt. Rohetſen (Schluß.) Mtred numbers 
vorrants 42 ſh. 2 d. 

Liverpool, 19. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Pein. Baumwoge. 
Umſatz 20 000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 


Ballen. Weichend. 

Middl. amerit. Lieferungen: Oktbr.⸗Nov. 4%, Käuferpreis, 
PVovember⸗Dezbr. 4% do., Dezember⸗Januar 4% do., Januar⸗ 
Febr. 4% Verkäuferpreis, Februar⸗März 4% Käuferpreis, März⸗ 
April 4½ do., April⸗Mai 4%, do., Mai⸗Junt 4%, d. Verkäufer: 


preis. 

Liverpool, 19. Okt. (Offizielle Nottrungen.) Amerikaner 
good ordinary 4 ¼8, do. low middling 4¼, Amerikaner middl. 
Ye, do. good midbdling 41%, 0, do. middling fair 5%, Pernam fair 
4¾, do. good fair 5 ¼, Ceara fair 4 ½, do. good fair 4½, Egyp⸗ 
ttan brown fair 5½, do. do. good far 5%, do. do. good 5%, 
Peru rough fair —; do. do. good fair 6, do. do. good 6%, 
fine 6, do. moder. rough fair 4, do. do. good fair 5 ¼, 
good 5*/,, do. ſmooth fair 4½, do. do. good fair 4%, M. G. Broach 
good 4½¼, do. fine 4½, Dhollerah good 3½/1, do. fully good 4%, 
fine 4%, Oomra good 4, do. fully good 4%, do. fine 4%, 
3 good fair —, do. good 3 ¼, Bengal fully good 4, do., 

e 4½¼. 


Newyork, 19. Okt Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
ort 8%, do. in New⸗Orleans 8½. Petroleum ſtetig, do. in. 
ew⸗Hort 5,15, do. in Philadelphic 5,10, do. rohes 5,50, do 

Pipe line certifikates, per November 70% Schmalz loko 10.20, do. 
Rohe u. Brothers 10,20. Mais v. Okt. 47, do. p. Nov. 46%, A. 
Dez. 47. Rother Winterweizen 67 do. Weizen p Okibr. 67¼, 
do. Weizen p. November 68 ¼, do. Weizen p. Dezember 69%, do 
Weizen per Mat 76%. — 5 nach Liverpool 2% 
— Kaffee fair Rio Nr. 7 18 ½, do. 7 p. November 17,07, 
Mehl Spring ciears 2.45. 


do. Rio Nr. 7 p. Januar 16,42. 
— Zucker 3¼. — Kupfer loco 9,75. 

Weizen per Oktober 62, November — 
Mais ver Oktobr. 38 — Speck ſborr clear nom. Pork per 


Chicago, 19. Okt. 


Dru und Verlag der Hofbuchd ru kerel von W. Decker u. Co. A. Möitel) in Posen. 


Telephoniſcher Büörſenbericht. 
Newyork, 19. Okt. n C., 
Nov. 69 C., per Dez. — C. 

Berlin, 20. Okt. Wetter: kühl. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Oktober. 
1 . an früh + 4 Gr. Reaum., 763 Mm. — Wetter: 
g, kühl. 

Im Allgemeinen lauten zwar die auswärtigen Berichte von 
geſtern durchaus nicht ermuthigend; aber ſpeziell die amerifa- 
niſchen Märkte melden doch nun endlich eine Erholung, und dieſe 
hat der hieſigen Spekulation, die gegenwärtig die Neigung zur 
Hauſſe wieder mehr hervorkehrt, zum Anlaß einer erneuten Auf⸗ 
wärtsbewegung der Preiſe für Weizen von 1½—1½% M. und 
für Roggen von 1—1¼ M. gedient; für letzteren Artikel hat 
ſich dieſelbe freilich ſpäterhin nur zum kleineren Theil zu be⸗ 
baupten vermocht, während der erſtere mit nur geringer Ab⸗ 
ſchwächung ſchließt. Gef. Roggen 50 To. 

Hafer auf laufenden Monat in wiederum billiger verkauft 
worden, weil der Abſaß effektiver Ware ſchlechter fit; für die 
übrigen Termine zeigte ſich aber Kaufluſt zu etwas beſſeren Prei⸗ 
ſen. Gekündigt 250 Tonnen. 

oggen mehl notirtr höher, ſchloß aber ermattet. 

Rüböl blieb ſchwach, und auch Spirktus hat ſich ſchließ⸗ 
lich nicht ganz behauptet, nachdem anfangs eher etwas befiere 
Preiſe bewilligt wurden. 

Weizen loco 136—149 Mk. nach Qualität gef., Ott. 143,50 

M. bez., Oktbr.⸗Nov. 14350 Mk bez., Novbr.⸗Dez. 144,.25—144.75 
bis 144.50 M. bez., Mai 154 25—154 M. bez. 
Roggen loco 121—130 Mk. nach Qualität gef., guter in⸗ 
ländiſcher 126,50 M. bez. Oktober 126,75 M. bez., Oktober⸗Nopbr. 
126,50 — 126,75 —126,50 M. bez., Nov., Der. 127,25 —126,50 M. bez., 
e 128,25 — 127,50 M. bez., Mat 133,75 —134 133,25 M. 
ezahlt. 

Mais 110—120 Mk. loko nach Qualität gef., Okt. 108,75 M. 
nom., Oktbr.⸗Nopbr. 108,75 M. nom, Nov.⸗Dezbr. 109,25 M. bez. 
Mai 113,50 M. nom. 

5 ah loco per 1000 Kilogramm 15-10 M. nach Qua⸗ 

afer loko 152—188 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel u. guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 158 —175 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 159 176 M., do. 
ſchleſiſcher 159—174 M. feiner ſchleſiſcher, vommerſcher und ucker⸗ 
märltſcher 177—184 Mk. ab Bahn bez., Oktober 163,50—164 bis 
163,25 Mk. bez. Oktober⸗Novbr. 158,50 —159,25 158,5 Mk. bez. 


Novbr.⸗Dezbr. 155 155,50 —155 Mk. bez., April 143,50 Mk. dez. 
Mai 145,75 —146,50 146,25 M. bez. 

Erpſen Kochwaare 175— 205 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare 150 —162 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria⸗Erbſen 
220—230 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 09: 20,25 —18,50 M. bez., Nr. 0 


und 1: 17,00 14,50 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16 
bis 15,25 M. bez., Nov.⸗Dez. 16,40 16,35 M. bez., Januar 1075 
bis 16,70 M. bez., Mat 17,30—17,25 M. bez. 

Nüböl loto ohne Faß 47 M. bez. Oktober 47,6 Mk. bez., 
Okt.⸗Nov. und Nov.⸗Dez. 47,6 Mk. bez., April Mat 48,5 — 48,2 bis 
48,4 M. bez., Mat 48,5 M. * 

Petroleum loko 18,00 M. bez. 
irttus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
5 52,9 M. bei: unverft. zu 70 M. Verbrauchsadgabe loko 
0 33,3 33,1 Mk. bez., Oktober 31,5 —3ʃ,6 —31,4 Mk. bez., 
Okt.⸗Nov. und Mel B . 31,5—31,6— 31,4 Mk. bez., April 


2 at 37, x 5 
Kartoffelmehl Oktober 16 M. bez. 
Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 16 M. bez. 8 
Die Regultrungsvreiſe wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 128 75 
M. per 1000 Kilo, für Mais auf 109 M. per 1000 Kilo, ‚für Hafer 
(R.=B.) 


Schwach. Okt. 16,25. auf 163,75 M. per 1000 Kilo. 
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